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; Miii|(^ft M heiter nii«! oben Hehvn , Während der Hör», 
ifckeDe C^. ätr.» ilanu dicTe geiienut über heil. Grand und . 
, Am I7.g(nche Decke moüi6t. fich nnr tun MUtg oben in 
te Cirr, Sc Am 18. Morg. und Spal-Abdi, fonlt gleiche 
jene Cirr. tr. gelüfeti T'ast faÜ auth^liend fein uud gering 
lis Mitlgs hi belegtem Honz. oben heiter, dann entUehen, 
\ Str. und ^a Abdi ab, herrlchl gleiche Decke. Von 6 bis 8 
m 20. früh lad Spät-Abds heiter, der Iloriz. belegt*, Tag» 
mn veibieie., Abd« gleiche Decke. Am 32. bis INchmitrgA^ 
. heiter, dai, dünner Bezug und Spät-Abds gleiche Decke. 

daa «rite londa- Viertel. ^ 

Am 32. Tas heiler, Morg. uml von Abda ab, gleiche Decke, 
org. tritt d; Sonne in den Steinbock, daher die Winter* 
»n j5 bis 2. gleiche Decke, Nbl n. Dnft und am leiztern 
siter, wo diin Cirr. Str. in wolkige und gleiche Bed. über- 
k Abds gleite Decke , ^lachtt mäfiig. früh einiger Schnee, 
t heiler, bah aber ift die Decke wieder hergeftellt. Den 27 
fiarke Deckeift nur nach Mitt;; , am erßern Tage etwas ge-^ 
einige oifeneS teilen. Mit 6 U. 69' Morg. ift der Mond im 
I fiand derielb g«item in feiiitr Erdnähe. 

tr, der Horiz. >edün[tet und leUtern Tags in $ u. W belegt. 



'onats: Vom atm Viertel an kalt, dem Moaat angemelTeu, 
3er lireof! , fehr iMcken und nordliehe ViTinde fpringen nacU 
• weltlich, ab« \im Barometer hat» metA hoch iioli hallend. 



l »1« 1 

Beim ZufamniiBnreiben ron kryßallifirter Sauere 
-tUefaure mit cyanlkurem Kali , entwickelt fich fo 
viel Cyanfäure, dafs man aiif diefe Weife am beßen 
ihren eigenen Geruch kennen lernen kann. Aber 
auch auf diefe Art gelingt die Abfcheidung freier ^ 
für fich beßehender Cyanfäure nicht, aus dem oft ge- 
nannten Grunde^ es iß immer nur der durch die 
liLohlenlkure njit fortgerilTene Theil derCyanfilure, den 
man durch den Geruch bemerk>. 

Als ich Sauerkleefflure mit dem gepulverten Salze 
und mit Itark erkältetem jllkohol zufammenbrachte, 
in der HoiFnung es würde mir auf diefe Weife ge- 
lingen, die Cyanßure mit dem Alkohol zu verbin'« 
den, fand fich, dafs beide Korpcfr gar keine Einwir« 
knn^ auf einander ätifaerten« 
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, Züllandein^ einer ßrahligeii und körnigen Abdndorutig 
au Finnbo und Broddbo bei Falilun gefunden hat, und 
nachher Hausmann und Stromeyer in einem Minerale, 
, das erfierer von Chefterfield in Nordamerika erhalten 
^atte^ und dem er den Namen Kiefeljpath beilegte *), 
Nordenfkiöld in einem Granite zu Kimito bei Pargas 
in Finnland **),.lind Ficinus in einem Granite von Pe- 
nig in Sachi'en fanden ***). Alles diefes find jedoch nur 
iinkryltallifirte Abänderungen. Zu den kryfiallifirten, 
die ich zu fehn Gelegenlieit hatte, gehören die zuerft 
von Roma de Tlsle unter dem Namen SchÖrl blanc 
befchriebenen, und nachher von Hauy \y zwm Feld- 
Ipatli, gerechneten Kryftalle der Dauphine; die erß 
vor einigen Jahren unter dem Namen Adular bekannt 
ge>vordenen kleinen Kryßalle atus dem SalzbnrgTchen 
und aus Tyrol ; andre Kryßalle von Kerabinsk in Si- 
birien , von Arendal in Norwegen , vom Prudelbergo 
bei Kirfchberg ;in Schießen, und von noch mehre-- 
ren Orten. 

Die dritte Galtung bildet der Labrador ^ den fclioii 
Klaproth tt) analyfirt und vom FeldCpalh getrennt 
Ijatte, den jedoch die Mineralogen 'vyegen feiner fphein- 

*) Unterfuchungen über die Mifchung der Mineralkörper ^ von 
Stromeyer S. 300. 

**) Bidrag tili närmare k^nnedom äf Finlands Mineralier och 
Oeognofia af N'Qrdß nfk iö Id, p. 4« 

••*) Neues Journal für Chemie und Phyßk von Schweigger un^' 
Meineke, B. 29 S. 320, 

j*) Lehrbuch der Mineralogie von Hauy, deutfche üeb. Th. 2 S. 701. 

++) Beiträge zur chemifchen Kenntnifs der Mineralkörper \o^ 
^ia/Jiroth-, Th. (i S. t50. 
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VUy un(| Abdft, bis auf einen hohefii Oainm riug» ift ei heiter, 
be Decke und einzelne Schneeflocken, Ton Miu;;M ab heiler mit 
ttgs ((leiche Decke, und daher d«e' den heutigen Vollmouit 
miffl durchant nicht so beohachtcn. Mach Uelainbre'« Sou- 
faard'i Mondi-Tafeln berechnet trat der Vollmond ein um 
If Halle'rche mittlere Zeit« knrs Tor feinem niederfteigenden 
nente der Finfternils aber 4nd folgende : Anfang Abdj 4 U. 
rfinßert 5 U. aa' 46'^ Mittel 6 U« 12' 2o'\ Gnde der totalen 

V. 1^ 66'' der ganzen Finllerniis 8 ü. o' i5<S Dauer 5 Stunden 
finfiert 1 Stunde 3q' 11", Grofie 3p,ö Zoll^ 
n 37« Morg, viel Girr. Str. auf hetterm Grnnde, Mfitge ober- 
mitigi Tlel verwafcheue Girr, Str. , nnleh Aeti dicht und yon 
Decke. Am 28. glelchf. Bed«, vt'xtd. nur um Miiig oben etwa 
etwa Schnee^ Am 2(j« gleiche Decke, fern etwa NbK Am 9o, 
It fich VormittgSy O oft frei laflend ; oben iß fie in Girr« Str. 
lenfo, doch O bed. und NW lipht; Nchmittga u, Ahds woeh- 
mit oifenen Stellen, Aui 3l* Morg, und Spät-Abda ift wul« 
elten etwas geöftoet« 



lonaist ftreng kalt upd trocken , bei gelinden Nord> u. Oll* 
; ans NO u. nuo wehen, die erAe Hülfle heiter, die 2le trübe, 
einigermafaen die Gewächfe. Barometer und Thermometer 
lentiicii, 

Januar^ Um etwa h Minuten vor zehn Uhr Abends, eihoh 
11 Horizont eine fchöne , ganz rund begrenzte, blafü (^elbticii 
.ugel von i^ Fnr« fcheinbarem DurclimclTer. Sie zog, 3ü hi% 
end langfam in einem Bogen nach NW und verlank dort l'o 
mpor^erue,«jen, unter den Horizont. Ihre Sichtbarkeit dauerte 
d verbreitete ein Liohl gleich dem des Vollmonden. Sie halte 
:h Duiiltkreifi. -^ Diefeii Abend zündete im Stadrhcn Iloclilil« 
rtl{^ca Oewittcf!», und es, brai^nten 5 IjLäuler nieder* 
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(1) In der Rothgifibbitze wurde das SQdende der Nadel von der 
Stange angezogen. 

(2) this bar heing leftftanding, it'attraeied the-fame thrse dayt aft^r. 

(3) Varmuthlich berührte die Nadel die CoMopafsbiichre. 
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